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Leo Back: Wege im Judentum. Auffätze und Reden. Schocken-Verlag.

Wer das geiftige Ringen eines lebendigen Judentums inmitten unferer Zeit
kennenlernen will, greife zu diefem Buche eines feiner bedeutendften Vertreter. L. R

Das Geld.
Das moderne Geldwefen. Gemeinverftändlich dargeftellt von Eugen Steinemann.

Mit Bildern im Text. Jean-Chriftoph-Verlag.
Das Geld fpielt in unferen Tagen eine Rolle, wie wohl noch nie in der

Menfchengefchichte. Seine theoretifchen und praktifchen Probleme drängen faft an jeden
heran. Und wie unverftanden find fie oft; Das Büchlein von Steinemann ftellt die
Elemente eines Wiffens um das, was das Geld ift und bedeutet, mit folcher pädago-
gifchen Klarheit und Anfchaulichkeit dar, daß es jedem, der fidi diefes Wiffen
erwerben möchte, aufs wärmfte zu empfehlen ift. L. R.

Redaktionelle Erklärung

Verfchiedene Zufchriften, die wir erhielten, und fchon länger
gehegte eigene Abficht veranlaffen uns, Folgendes zu erklären:

Es liegt uns daran, daß

das Problem Rußland

in unferer Zeitfchrift fo allfeitig wie möglich erörtert werde. Wir
haben, wie wir auch fchon früher angekündigt, die Abficht, diefer
Aufgabe Zeit und Raum zu widmen, und zwar mit dem Beginn des

neuen Jahrganges.
Vor allem wird es fich darum handeln, über die innern Zuftande

Rußlands ein Bild zu bekommen. Die Außenpolitik der ruffifchen
Regierung fpielt fich vor der Weltöffentlichkeit ab, wenigftens in ihren
Auswirkungen, wenn auch nicht in ihren Motiven; die Innenpolitik
ill weithin verborgen durch den „eifernen Vorhang" einerfeits und
durch Propaganda anderfeits. Aber es ill bei gutem Willen doch
möglich, Wefentliches in Erfahrung zu bringen.

Die Wahrheit über Rußland muß heute nicht nur um feiner
weltpolitifchen Machtftellung willen mit allem Ernft gefucht werden,
fondern vor allem auch um der Zukunft des Sozialismus willen.

Diefe Auseinanderfetzungen werden uns aber auch nötigen, aufs
neue das Problem der Freiheit durchzudenken, und zwar jetzt im
Zufammenhang mit dem Sozialismus.

Bei diefer Arbeit ift die Redaktion auf Mitarbeit angewiefen,
denn es liegt in der Natur des leidenfchaftlich umstrittenen Problems,
daß es in Rede und Gegenrede erörtert werden muß.

Der Ort aber, von dem aus wir alles beurteilen möchten, ift
Chriftus und fein Reich, die darin proklamierte Menfchenwürde und
Bruderfchaft. Paul Trautvetter.
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